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Die fettgedruckten Sätze stehen in einem sehr 
ausgeprägten Schweizer Hochdeutsch. Für Schweizer 
ist der Test ein Nasenwasser. Der Test ist für Nicht-
Schweizer oder Noch-nicht-ganz-Schweizer gedacht.  
 
 
Bünzlis machen wegen einem kleinen Buck im 
Göppel so ein Gestürm.  
O Spießbürger machen wegen einer kleinen Delle im 
Wagen ein solches Getue.  
O Katzen scheuen sich vor Wasserspritzern auf ihrem 
Fell.  
O Knirpse unternehmen bei Regenwetter eine 
Wanderung im Freien.  

Dieser Tubel hat mir gesagt, ich sei ein Tschumpel. 
Ich wurde sauer und gab ihm einen Klapf.  
O Dieser Idiot nannte mich Trottel. Ich wurde zornig 
und schmier ihm eine.  
O Dieser Lügner hat mir gesagt, ich sei ein Verräter. 
Ich wurde ernst und gab ihm eine Erklärung.  
O Dieser brutale Kerl meinte, ich sei ein Schwächling. 
So gab es einen großen Streit. 

Er deponierte die Harasse mit dem Süßmost im 
Stegenhaus.  
O Zu Hause erst äußerte er sich verächtlich über die 
billig aufgemachte Frau.  
O Er stellte den Getränkekasten mit der Apfelschorle 
im Treppenhaus hin. 
O Er ging vorsichtig über die Holzbrücke mit den 
angefaulten Bohlen.  

Was macht das für eine Falle! Schuhbändel offen, 
herumgelitzte Hosen mit einem huren Schranz. 
O Defekte Schuhe und zu weite und wenig solide  
Hose sind eine Unfallgefahr.  
O Wie schick! Lustige Bändel an den Schuhen und 
kurze Hose mit Latz.  
O Offene Schnürsenkel und hochgekrempelte Hose mit 
einem Riss machen einen schlechten Eindruck.  

Das Postauto wartete beim Rotlicht.  
O Der gestohlene Wagen stand in der Amüsierzone.   
O Der Reisebus stand vor der Ampel. 
O Der Lieferwagen war überfüllt worden.  

Du sollst dein Velo anständig versorgen.  
O Reinige doch mal deine Brillengläser.  
O Verräum bitte dein Fahrrad ordentlich.  
O Jedes Fahrzeug verlangt regelmäßigen Unterhalt.  

Die Serviertochter brachte ihm eine Servela mit 
Knöpfli und Rüebli. 
O Die Pflegefachfrau brachte ihm einen Schlafanzug 
aus grobem Stoff und ohne Reißverschluss.  
O Die Kellnerin brachte ihm eine Bockwurst mit Spätzle 
und Karotten.  
O Die Schwiegertochter brachte ihm einen 
Kassettenrecorder mit Knöpfen und Rädchen.  

Es schiffte, der Schnee wurde pflotschig und ich 
hatte kalte Scheichen.  
O Es war unter Null, der Schnee wurde zu Eis und ich 
fror an Händen und Füssen. 
O Der Schneefall nahm zu und ich litt an Schüttelfrost   
O Es regnete, der Schnee wurde matschig und ich 
hatte kalte Füße. 
 

Er zügelt ins Welschland, weil er dort eine Stelle als 
Pöstler gefunden hat.  
O Er zieht in die französisch sprechende Schweiz, weil 
er dort als Postbeamter arbeiten kann.  
O Er fährt jeden Tag mit der Bahn ins Tessin, weil er 
dort als Grenzwächter arbeiten kann.  
O Er reitet ins Hügelland, weil er dort ein 
Reitübungsgelände gefunden hat.  

Er hat mich angespeuzt. Ich werde ihn bei der 
Schmier verzeigen. 
O Er hat mich angelogen. Ich werde es ihm beweisen 
können.  
O Er hat mich beleidigt. Ich werde mich bei seiner Frau 
beschweren.  
O Er hat mich angespuckt. Ich werde bei der Polizei 
Anzeige erstatten.  

Sie heuschten fünfundzwanzig Stutz für Poulet mit 
Erdapfelstock. Das ist doch ein fertiger Abriss! 
O Sie verlangten fünfundzwanzig Franken für 
Brathähnchen mit Kartoffelpüree. Das ist doch ein völlig 
überhöhter Preis.  
O Sie fuhren fünfundzwanzig Mal zum Aussichtspunkt. 
Den kennen sie jetzt.   
O Sie kauften fünfundzwanzig Blumensetzlinge für ihren 
Gemüsegarten. Das ist doch ein absolutes Minimum.  

Ein ohnmächtiger Tüpflischeisser! Drum kommt er 
mit der Büez nie vorwärts und hat Beigen von 
Pendenzen. 
O Ein zögerlicher Kleinkrämer. Darum läuft sein 
Geschäft nicht und er hat viele Schulden.  
O Ein fauler Nichtsnutz. Deshalb kommt er im Leben 
nicht voran und hat nur Unbill und Ärger.  
O Ein schlimmer Pedant. Deshalb arbeitet er so 
langsam und hat Stapel mit Unerledigtem.  

Das Bébé schrie nach seinem Nuggi.  
O Die Fangemeinde wollte den Star sehen. 
O Der Drogenhabhängige hatte keinen Stoff.   
O Das Baby vermisste seinen Schnuller.  
 

Wir jufelten und pressierten. Er aber futierte sich 
um alles.  
O Wir schrien und riefen. Er aber hörte nichts.  
O Wir hetzten und eilten. Ihm aber war alles einerlei.  
O Wir hatten’s gut und keine Verantwortung. Er aber 
kümmerte sich um alles.  

Ist das ein schnusiges Bäbi! 
O Eine doofe Göre.  
O Eine niedliche Puppe. 
O Eine anhängliches Kleinkind.  

Da hat’s Peterli auf dem Fleischvogel. 
O Schimmel auf dem Brathähnchen. 
O Rost auf dem Küchenmesser.  
O Petersilie auf der Roulade. 
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